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L IEBE PATIENTINNEN ,
die Diagnose Brustkrebs wird von den betroffenen Frauen wie ein K.-o.-
Schlag empfunden. Im ersten Schock möchte man so schnell wie möglich 
mit einer Operation alles hinter sich bringen. Von den Aufklärungsgesprä-
chen bleibt zunächst kaum etwas hängen und Hals über Kopf sucht man 
den Rat von Bekannten und anderen Nichtexperten auf der Suche nach 
Behandlungsmöglichkeiten.

Das wissen wir. In unserem von der Deutschen Krebsgesellschaft und dem 
TÜV Süd zerti• zierten Brustzentrum Oberschwaben mit seinen beiden 
Standorten Wangen und Ravensburg können wir durch unsere jahrelange 
Erfahrung sehr gut nachemp• nden, wie sich unsere Patientinnen fühlen. 
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Deshalb können wir Ihnen und Ihren Angehörigen helfen.  Wir tun alles da-
für, dass Sie sich - umsorgt von Experten aller Fachdisziplinen, insbesondere 
auch von einer erfahrenen ärztlichen Psychoonkologin - vom Kennenlernen 
bis über die Entlassung hinaus vertrauensvoll in unsere Obhut fallen lassen 
können.

Wir werden Ihnen jeden Schritt der Behandlung er klären, die nach dem 
aktuellsten internationalen Standard und den sogenannten „S3-Leitlinien“ 
durchgeführt wird unter Berücksichtigung Ihrer individuellen Situation. Un-
ser Sozialdienst wird mit Ihnen auch alle organisatorischen, beru! ichen, ver-
sicherungsrechtlichen und familiären Angelegenheiten in Ordnung bringen 
und auch eine Rehabilitationsbehandlung mit unseren Kooperationspart-
nern vorschlagen.

Wir wünschen Ihnen dafür alles Gute

Dr. Martina Gropp-Meier
Leiterin des Brustzentrums

Prof. Dr. med. Andreas Grüneberger  
Chefarzt der Frauenklinik des 
Krankenhauses Wangen

Dr. med. Martina Gropp-Meier
Chefärztin der Frauenklinik Schussental

Prof. Dr. Andreas Grüneberger  
stellv. Leiter des Brustzentrums

Krankenhaus Wangen Krankenhaus St. Elisabeth, 
Ravensburg
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W AS IST EIN  ZERTIFIZIERTES  BRUSTZENTRUM ?

Die Lebensprognose von an Brustkrebs erkrankten Frauen hat sich in den 
letzten Jahren sowohl durch die frühere Erkennung als auch durch neue 
Behandlungsmethoden verbessert. Eine Patientin muss sich von der Di-
agnosestellung an sicher sein können, dass alle gesicherten Erkenntnisse 
der modernen Medizin bei ihr nachvollziehbar und nachprüfbar eingesetzt 
werden. Zur Gewährleistung dieser Forderung haben die Deutsche Krebs-
gesellschaft und die Deutsche Gesellschaft für Senologie (Lehre von Brust-
krebs) sogenannte Standards erarbeitet, die verbindlich sind für alle sowohl 
in den verschiedenen medizinischen Fachgebieten, im P• egebereich, im Sozi-
aldienst oder in der Psychologie beteiligten Berufsgruppen. So sind zum Bei-
spiel Mindestzahlen an Mammographien für die Radiologen, an Operationen 
für die Frauenärzte oder an histologischen Begutachtungen für die Patho-
logen vorgeschrieben. Eine obligatorische Bedingung ist die interdisziplinäre 
Tumorkonferenz, in der gemeinsam der Behandlungsplan für jede einzelne 
Patientin festgelegt wird. Aber auch die technischen Anforderungen, z. B. an 
die Hygienemaßnahmen oder die operative Abteilung sind hoch und werden 
vom TÜV überprüft. 

Leider ist der Begriff “Brustzentrum” nicht geschützt. Die Gewähr, dass alle 
genannten Anforderungen bei jeder einzelnen Patientin berücksichtigt wer-
den, ist nur bei einem „zerti• zierten Brustzentrum“ gegeben, das jährlich 
von den medizinischen Fachgesellschaften und vom TÜV einer strengen 
Überprüfung unterzogen wird. Das zerti• zierte Brustzentrum Oberschwa-
ben mit den Standorten Ravensburg und Wangen besitzt dieses Zerti• kat. 
Dies ist für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Anerkennung, Motivation 
und Verp• ichtung, die ihnen anvertrauten Patientinnen optimal fachlich und 
menschlich zu versorgen.
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LEISTUNGEN  DES BRUSTZENTRUMS  OBERSCHWABEN

• Mammographie
• Kernspintomographie 
• Mamma-Sonographie
• sonographische Stanzbiopsie
• radiologische Biopsie (Vakuumsaugbiopsie)
• sonographische Drahtmarkierung
• radiologische Drahtmarkierung
• Präparateradiographie
• sämtliche modernen Operations verfahren 
• „sentinel-node“-Technik (Wächter-Lymphknoten-Markierung) 
 mit präoperativer Szintigraphie
• Schnellschnittuntersuchung in der Pathologie im Hause
• simultane oder sekundäre plastische Rekonstruktion 
 durch einen Facharzt für Plastische Chirurgie 
• wöchentliche prä- und postoperative interdisziplinäre 
 Tumorkonferenz zur Festlegung der Behandlung
• postoperative Betreuung durch geschulte P• egefachkräfte
• psychoonkologische Visite und Sprechstunde
• katholische und evangelische Seelsorge
• Beratung durch den Sozialdienst  
• Physiotherapie
• Strahlentherapie im Hause
• Teilnahme an Chemotherapie-Studien
• Selbsthilfegruppe

SIE ERREICHEN  DAS  BRUSTZENTRUM : 

IN  RAVENSBURG  TEL.: 0751/87-2447
   FAX : 0751/87-2060

IN  W ANGEN    TEL.: 07522/96-1441
   FAX : 07522/96-1507



Die Untersuchung der Brust 
erfolgt regelmäßig im Rahmen 
der Vorsorgeuntersuchungen 
oder wenn die Patientin selbst 
Veränderungen bemerkt. Beide 
Brüste und Achselhöhlen wer-
den sorgfältig abgetastet, um 
Verhärtungen und Knoten fest-
zustellen. Außerdem wird auf 
Hautveränderungen, Einziehun-
gen, Flüssigkeitsabsonderungen 
aus der Brustwarze oder eine 
Veränderung der Größe und 
Form der Brust geachtet.

Mit der Mammographie, der Röntgendarstellung der Brustdrüse, 
können bereits Millimeter große Tumoren erkannt werden.

Die Ultraschallunter-
suchung der Brust 
mit hochau! ösenden 
Sonographiegeräten 
bietet die Möglichkeit 
einer genaueren Be-
urteilung von Knoten 
und Unterscheidung 
von Zysten.

Vor der Operation 
kann in örtlicher 

Betäubung eine Probe 
(Stanzbiopsie) aus dem 

Knoten entnommen 
werden, die feingeweb-

lich untersucht wird.

In einem ausführlichen 
Gespräch werden mit 
der Patientin die Be-
funde und die geplante 
Operation besprochen.

6

BRUSTZENTRUM 
OBERSCHWABEN

7



8

BRUSTZENTRUM 
OBERSCHWABEN

9

Zur Planung der 
Operation werden 
regelmäßig Fallbe-
sprechungen mit 
den an der Behand-
lung beteiligten 
Spezialisten abge-
halten.

Die vollständige ope-
rative Entfernung des 
Tumors ist das wich-
tigste Ziel und in mehr 
als zwei Drittel der 
Fälle brusterhaltend 
möglich. 

Das entfernte Gewe-
be wird während der 
Operation geröntgt, 
um zu kontrollieren, 
ob der auffällige Bezirk 
vollständig entfernt ist.

Mit dem Anästhesisten 
werden alle Fragen 

zur Narkose erörtert. 
Bei Begleiterkrankun-
gen werden eventuell 

weitere Untersuchun-
gen veranlasst, um 

das Narkoserisiko zu 
minimieren.

Manchmal sind die 
Veränderungen in der 

Brust nicht tastbar, 
sondern nur in der 

Mammographie oder 
mit dem Ultraschall 
sichtbar. In diesem 

Fall wird der auffällige 
Bezirk vor der Opera-
tion mit einem dünnen 

Draht markiert. 
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Bei Operationen, die 
die Form der Brust 
beeinträchtigen oder 
bei einer Brust-Ampu-
tation wird frühzeitig 
der spezialisierte plas-
tische Chirurg in das 
Behandlungskonzept 
einbezogen. 

Bei einem bösartigem Tumor 
müssen zur Ausbreitungsdiag-
nostik die Lymphknoten aus der 
Achselhöhle entfernt werden. 
In geeigneten Fällen kommt die 
bewährte Technik der „Wäch-
ter-Lymphknoten-Entfernung“ 
(sentinel-node) zur Anwendung.

Durch eine spezielle 
Markierung kön-

nen mit Hilfe einer 
„Gamma-Sonde“ 

während der Opera-
tion die ersten vom 

Tumor wegführenden 
Lymphknoten erkannt 

und unter Schonung 
des übrigen Gewebes 

entfernt werden.

Nur die feingewebliche mi-
kroskopische Begutachtung 
kann die Diagnose gut- oder 
bösartig stellen. Hierbei 
werden auch sämtliche 
tumor-biologischen Faktoren 
bestimmt („Prognose-Fakto-
ren“) die über eine weiter-
führende Chemo- und/oder 
Hormontherapie entscheiden.

Durch die Schnell-
schnittuntersuchung 
kann der Pathologe 

dem Operateur wäh-
rend der Operation 

die Diagnose mitteilen. 
Danach richtet sich die 

weitere Ausdehnung 
der Operation und 

eine Zweitoperation 
kann meist vermieden 

werden.   
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Bei den täglichen Visi-
ten werden nicht nur 
die Wundverhältnisse 
inspiziert, sondern 
es wird auch auf die 
gesamte seelisch-kör-
perliche Situation der 
Patientin eingegangen.

Eine optimale Behand-
lung von Brustkrebs 
nach modernsten Ge-
sichtspunkten ist nur 
interdisziplinär mög-
lich. In der wöchentli-
chen Tumorkonferenz 
diskutieren Ärzte aller 
an der Behandlung be-
teiligten Fachgebiete.

Zur Verarbeitung der 
Diagnose Brustkrebs 
stehen den Patientin-
nen ausgebildete Psy-
choonkologen schon 
während des stationä-
ren Aufenthaltes zur 
Verfügung.

Frührehabilitation und Erhaltung der 
Armfunktion nach Brustoperationen 
werden durch konsequente und 
individuelle Physiotherapie von 
Anfang an gefördert. 

Ob Haushaltshilfe, Kur, Rehabi-
litation oder jede andere Hilfe 
und Beratung - die Mitarbeiter 
der Sozialberatung stehen mit 

Rat und Tat zur Seite.

Falls erforderlich, wird 
die Chemotherapie 

in Absprache mit der 
Frauenklinik von den 

internistischen On-
kologen geleitet und 

überwacht. 
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Die Patientin entscheidet zusammen mit ihrer Frauenärztin oder ihrem 
Frauenarzt, ob sie sich bei ihrer Krankenkasse in das Disease Management 
Programm „DMP Brustkrebs“ einschreiben lassen möchte. Damit kann 
sie zum Beispiel selbst wählen, ob sie eine notwendige Chemotherapie im 
Brustzentrum oder außerhalb durchführen lassen möchte. Die Frauenklini-
ken Ravensburg und Wangen sind zugelassene DMP-Kliniken.

Die obligatorische 
Strahlentherapie nach 
einer brusterhalten-
den Operation wird 
von Spezialisten mit 
modernen Geräten 
durchgeführt. 

Beim Entlassungsge-
spräch werden alle 
Fragen mit der Pati-
entin besprochen. Die 
weitere Nachsorge 
erfolgt durch Ihre 
Frauenärztin oder 
Frauenarzt. Sie bzw. 
er erhalten von uns 
sämtliche Untersu-
chungsergebnisse und 
Empfehlungen in einem 
umfassenden Arztbrief.

Die Selbsthilfegruppe 
für Frauen nach Krebs 
ist zu einer Institution 
des Gedankenaustau-
sches für Betroffene 
geworden. Die sehr 
aktive Gruppe trifft 

sich regelmäßig in 
einem Raum des 

Brustzentrums.

SIE ERREICHEN  DAS  BRUSTZENTRUM : 

IN  RAVENSBURG   TEL.: 0751/87-2447
    FAX : 0751/87-2060

IN  W ANGEN    TEL.: 07522/96-1441
    FAX : 07522/96-1507
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D IE ÄRZTE DES KRANKENHAUSES  ST. ELISABETH  IN  RAVENSBURG  
UND  DES KRANKENHAUSES  IN  W ANGEN  SIND  FÜR SIE DA :
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Prof. Dr. med. Andreas Grüneberger

Facharzt für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe, Schwerpunkt gynäkologische 
Onkologie und Schwerpunkt spezielle 
Geburtshilfe und Perinatalmedizin

Chefarzt
Krankenhaus Wangen

Dr. med. Angelika Müller 

Fachärztin für Gynäkologie 
und Geburtshilfe

Kommissarische Leiterin
Frauenklinik Schussental

Dr. med. Susanne Cario 

Fachärztin für Gynäkologie 
und Geburtshilfe, Schwerpunkt spezielle 
Geburtshilfe und Perinatalmedizin

Oberärztin
Frauenklinik Schussental

Dr. med. Ulrich Beurer
Facharzt für Gynäkologie 
und Geburtshilfe

Oberarzt
Frauenklinik Schussental
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Dr. med. Wolfgang Bücke 

Facharzt für Gynäkologie 
und Geburtshilfe

Oberarzt
Krankenhaus Wangen

Dr. med. Georg Kneer 

Facharzt für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, Schwerpunkt 
gynäkologische Onkologie und 
Schwerpunkt spezielle Geburtshilfe 
und Perinatalmedizin

Oberarzt
Krankenhaus Wangen 

Dr. med. Diana Stauber
Fachärztin für Gynäkologie 
und Geburtshilfe

Frauenklinik Schussental 
Thomas Dengg

Facharzt für Gynäkologie 
und Geburtshilfe

Oberarzt
Frauenklinik Schussental
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KOOPERATIONSPARTNER  DES BRUSTZENTRUMS  OBERSCHWABEN

• Abteilung für Radiologie, Nuklearmedizin, Strahlentherapie,   
 Chefarzt Prof. Steidle, Krankenhaus St. Elisabeth Ravensburg      

• Abteilung für Radiologie und Nuklearmedizin,     
 Chefarzt Dr. Marcinko, Krankenhaus Wangen                                               

• Praxis für Radiologie und Nuklearmedizin, Drs. Guendel, Prüß,   
 Willemsen, Walz, Schussenstraße 20, 88212 Ravensburg

• Radiologische Gemeinschaftspraxis, Drs. Kübler, Michalski, 
 Schierjott, Werastraße 22, 88045 Friedrichshafen

• Abteilung für Innere Medizin, Onkologie, Gastroenterologie, 
 Chefarzt Prof.  Wiedemann, Krankenhaus St. Elisabeth Ravensburg

• Onkologie Ravensburg, Gemeinschaftspraxis Dr. Herbrik-Zipp, 
 PD Dr. Decker, Dr. Nonnenbroich, 
 Wilhelm-Hauff-Straße 41, 88214 Ravensburg

• Plastische Chirurgie, Belegabteilung Prof. Kistler,     
 88214 Ravensburg, Bachstr. 55

• Gemeinschaftspraxis Dr. Schwab, Dr. Baur, 
 Ottmannshofer Str. 44, 88299 Leutkirch

• Abteilung für Gefäß- und Thoraxchirurgie, Chefarzt Dr. Mayer,   
 Krankenhaus St.Elisabeth Ravensburg 

• Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie,   
 Chefarzt Prof. Ellinger, Krankenhaus St. Elisabeth Ravensburg
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• Abteilung für Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie,   
 Chefarzt Dr. Kossmann, Krankenhaus Wangen

• Institut für Pathologie Kaufbeuren GbR, Dr. Lessel, 
 PD Dr. Gaumann, Dr. Gutermann-Str. 6, 87600 Kaufbeuren

• Pathologische Praxis Dr. Bank, Schützenstraße 55, 88212 Ravensburg

• Pathologie Dr. Nagel, Krankenhaus Wangen

• Labor Dr. Gärtner, Elisabethenstr. 11, 88212 Ravensburg

• Sinova-Klinik Ravensburg, Psychoonkologie Dr. Bachthaler, 
 Dr. Wilmers
• Seelsorge des Krankenhaus St. Elisabeth 
 Ravensburg und des Krankenhauses Wangen

• Sozialberatung, Krankenhaus St.Elisabeth 
 Ravensburg, Frau Burth

• Sozialberatung, Krankenhaus Wangen, Frau Stoll

• Clinic-home-interface, Krankenhaus St. Elisabeth 
 Ravensburg, Frau Meisert

• Abteilung für Physiotherapie, Krankenhaus St. Elisabeth Ravensburg  
 und Krankenhaus Wangen, Herr Ruetz

• Sanitätshaus Bermetz, Waldseer Str. 6, 88250 Weingarten

• Sanitätshaus Gerstberger, Schmiedstr. 8, 88239 Wangen

• Gruppe „Frauenselbsthilfe nach Krebs“, Frau Karl 

• Selbsthilfegruppe Frauen nach Krebs  “Busenfreundinnen” 
 Wangen, Frau Straub

• Interdisziplinäres Brustzentrum der Universitätsfrauenklinik Ulm,   
 Prittwitzstraße 43, 89075 Ulm, Ärztlicher Direktor Prof. Kreienberg     

• Städtische Kurbetriebe Bad Waldsee, Maximilianstr. 13, 
 88339 Bad Waldsee, Direktor P. Blank

• Waldburg-Zeil Kliniken, Waldburgallee 3-5, 88316 Isny, 
 Geschäftsführer E. Schneider
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LEITBILD  DES BRUSTZENTRUMS  OBERSCHWABEN

Die langjährige und große Erfahrung unserer Oberschwabenklinik mit tu-
morkranken Menschen, die Anerkennung als onkologischer Schwerpunkt 
und insbesondere die intensive Beschäftigung mit brustkrebskranken Frau-
en sind für uns nicht nur Antrieb sondern auch ethische Verp• ichtung, uns 
entsprechend dem dringenden Wunsch von Frauen und Frauenorganisatio-
nen unserer Region als Brustzentrum zu etablieren.

Durch Einhaltung umfangreicher Forderungen geben Brustzentren den Pa-
tientinnen die Sicherheit, bestmöglich nach den neuesten Gesichtspunkten 
behandelt zu werden. Geschützt ist der Begriff Brustzentrum nur durch das 
Zerti• zierungssiegel der Deutschen Krebsgesellschaft und der Deutschen 
Gesellschaft für Senologie. Die Abnahme erfolgt durch den TÜV oder ande-
re anerkannte Institutionen. 

Das Brustzentrum Oberschwaben verp• ichtet sich, alle von den Fachge-
sellschaften entwickelten und erarbeiteten Leitlinien (S3-Leitlinien) in der 
täglichen Arbeit mit den Patientinnen umzusetzen. 

Wie im Leitbild unserer Oberschwabenklinik ausdrücklich festgeschrieben 
ist, prägt unser Denken ein christliches Menschenbild. Dabei und ganz be-
sonders im Brustzentrum steht die Patientin im Zentrum unseres Handelns 
und unserer Behandlung.

Um sie herum und zu Ihrem Nutzen arbeiten alle für Ihre Behandlung not-
wendigen Fachdisziplinen, ob in der Diagnostik oder in der Therapie, ob 
mehr somatisch ausgerichtet wie z. B. die operativen Fächer, die Pathologie 
und die Physiotherapie, ob mehr mit dem Blick auf das soziale Umfeld wie z. 
B. die Abteilung Sozialberatung oder die Rehabilitation oder mehr bezüglich 
der seelischen Situation der Patientin wie Seelsorge oder Psychoonkologie.
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Durch die Teilnahme an Studien zur Optimierung bisheriger Behandlungs-
konzepte beteiligt sich das Brustzentrum in enger Kooperation mit dem 
Brustzentrum der UFK Ulm auch an der Forschung im Bereich Brustkrebs.

Die Frauenklinik als Leitung des Brustzentrums sieht eine vornehme Aufga-
be in der interdisziplinären Koordinierung und in der verständlichen Über-
mittlung aller Maßnahmen in ausführlichen persönlichen Gesprächen an die 
Patientin und, wenn gewünscht, deren Angehörige. 

Wohlwissend, dass dies nicht isoliert geschehen kann, sehen es die Füh-
rungskräfte im ärztlichen wie im p• egerischen Bereich als ihre P• icht, hier 
vorbildlich tätig zu sein in Menschlichkeit, sachlicher Quali• kation und in 
kooperativer Führung gegenüber den nachgeordneten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. In regelmäßigen Konferenzen, bei Übergaben, Visiten und 
einer engen routinemäßigen Zusammenarbeit wollen wir effektive Informa-
tionswege und handlungsorientierte Kommunikationsformen wählen. Die 
Berücksichtigung von Bedürfnissen und Wünschen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter prägen unseren Führungs- und Umgangsstil. 

Entsprechend der Vorgabe für ein Brustzentrum werden die Besprechungen 
und der Informationsaustausch auch horizontal zwischen den verschiede-
nen Fachdisziplinen abgehalten.

Die gemeinsame Erstellung des Leitbildes durch die am Brustzentrum betei-
ligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und unsere Kommunikationskultur 
werden zu einer Identi• kation des gesamten Klinikpersonals führen.

Nicht nur um auf Dauer alle Anforderungen zu erfüllen, sondern zur Opti-
mierung von Gesundheit, Rezidivfreiheit, richtiger Behandlung bei Progres-
sion und vor allem der Lebensqualität der Patientinnen werden wir mit 
der Abteilung für Qualitätsmanagement nach einem weltweit anerkannten 
System die Ergebnissicherung festschreiben. 

Die hohen Ziele, die mit der Bezeichnung Brustzentrum verbunden sind, 
erlauben es uns, einzelnen ratsuchenden Patientinnen, aber auch anderen 
Institutionen als Zweitmeinungs- und Kompetenzzentrum zur Verfügung zu 
stehen. 

Ravensburg, 9.10.2004



Wir kooperieren mit dem Brustzentrum 
der Oberschwabenklinik GmbH:

Stempel der Arztpraxis

Die Oberschwabenklinik (OSK) ist ein leistungsstarker Anbieter medizinischer 
Dienstleistungen im Landkreis Ravensburg. Die OSK betreibt die Akutkrankenhäu-
ser St. Elisabeth Ravensburg, Bad Waldsee, Wangen, Isny und Leutkirch sowie die 
Geriatrische Rehabilitation am Heilig-Geist-Spital Ravensburg.
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Krankenhaus St. Elisabeth
Elisabethenstr. 15
88212 Ravensburg
Tel.: 0751/87-2447

Krankenhaus Wangen
Am Engelberg 29
88239 Wangen
Tel.: 07522/96-1441

www.oberschwabenklinik.de
www.brustzentrum.oberschwabenklinik.de


